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flatterndes Herrenhemdchen gesehen habe,
freute ich mich, festzustellen, dafj diese
überaus reizvolle Mode auch in unserem
fortschrittlichen Land Einzug gehalten hat.
Ich sehe jetzt ungeheure Perspektiven für
die schweizerische Textilindustrie. Ein ganz
neuer Zweig. Denn auch vollschlanke Herren,

mit Güggelifriedhof, können jetzt mit
froherem Mut auf Eroberungen ausziehen,
müssen sie doch einfach ihre Hemden in
Glockenform (wie unsere Sommerjupes)
schneiden lassen. Statt der gestickten
Hosenträger, die ja jetzt sowieso auher Kurs
geraten, könnte man am unferen Hemdrand

eine breite bestickte Bordüre (Motive

Schwyzerli, Alpenros' und Edelweih,
Bündner Kreuzstichmuster etc., etc.)
anbringen, damit wenn einmal unvermuteterweise

ein Tschopen angezogen werden
muh, auch gleich das dekorative Voläng-
lein da ist. Oder der untere Hemdteil wird
mittels einer raffinierten Druckknopfanlage
inwendig am Tschopen festgemacht. Item,
es gäbe noch tausend Variationen.
Phantasievolle Neuerungen in unserem grauen
Dasein sind immer zu begrühen, und ich
bin von dieser, über das grohe Wasser da-
hergeschwommenen Modeströmung restlos

begeistert. Ihr auch? Silvia

Seine Majestät, das Baby

Warum nennt man das Baby eigentlich
einen armen, hilflosen Wurm? Weil es

nicht sprechen, nicht gehen kann? Weil
es unfähig ist, sich selbst zu ernähren und
zu kleiden? Was kann ihm das anhaben!
Es braucht ja nur einen unzufriedenen Laut
von sich zu geben, und schon bemüht
man sich eiligst um die Erfüllung seiner
Wünsche. Kommt nicht sofort jemand
angerast, erhöht es einfach seine Lautstärke
bis zum Gebrüll. Es vermag damit einen
ganzen Haushalt aus dem Gleichgewicht
zu bringen.

So ein Baby hat es doch schön. Den
ganzen Tag darf es im Beft liegen
beneidet von jedem Erwachsenen, der
frühmorgens aufstehen und zur Arbeit gehen
muh. Da es nicht sprechen kann, braucht
es weder dumme Fragen zu beantworten,
noch leerem Geschwäfz zuzuhören. Wird
es ihm langweilig, gähnt es seinem Gegenüber

ungeniert ins Gesicht, oder dreht sich
auf die andere Seite und schläft demon¬

strativ ein. Die Leute finden es «einfach
süh».

Glückliches Geschöpf, das keine
Kleiderfrage kennt! Es darf sich präsentieren,
ohne einen einzigen Faden am Leib zu
tragen, und niemand runzelt die Stirn
deswegen. Was kümmert es sich um
Ernährungsprobleme! Als einziges Mitglied der
Gesellschaft braucht es sich nicht an
Tischmanieren zu halten. Gefällt ihm das Essen
nicht, kann es damit seine Umgebung
beschmieren, es ausspucken oder ganz
einfach wegwerfen. Beliebt es ihm, etwas
davon hinunterzuschlucken, versetzt es seine
ganze Umgebung in Begeisterung. Nach
der Mahlzeit darf es unter allgemeinem
Beifall einen dröhnenden Rülpser von sich
geben, was ein paar Jahre später als
höchst unschicklich gilt.

Jeder Bewegung des Babys wird gröhte
Aufmerksamkeit geschenkt; jedes neue
Haar, jeder Zahn mit Enthusiasmus be-
grüht. Aber, ach, wie kurz dauert diese
glückliche Zeitspanne! Noch wird der
kleine Erdenbürger von allen bewundert,
in Gedichten besungen, von hübschen
Damen geküht, von fremden Männern im
Arm gehalfen. Wie bald jedoch wird sich
ihm eine andere, kritische Welt entgegenstellen.

Dann, vielleicht, mag es zu einem
hilflosen Geschöpf werden...

Man sollte doch ewig Baby bleiben
können! F. R.
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Vom Regeli

Im Nachbarhaus ist ein Kindlein zur Welt
gekommen. Regeli darf es anschauen, und die
Säuglingsschwester gibt ihm auf seine vielen Fragen
freundlich Auskunft. Es weih jetzt, dafj die meisten
Kinder, wenn sie halbjährig sind, selber sitzen und
wenn sie jährig sind, gehen können. Da erklärt es
mir: «Weisch Mami, min Bär isch jetz öppe halbi
eis; selber höggele chaner, aber laufe chaner no
nöd.» Martina
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